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D
ie Pfarrkirche St. Nikolaus 

ist eine von �9 Kulturhal-

testellen auf dem Weg 
der “KulturLinie“ 107 von 
Essen-Bredeney nach Gel-

senkirchen. Mit ihren beiden etwa 49 

m hohen, kupfergedeckten Türmen 
und der rotbraunen Sandsteinfassade 

prägt sie das Bild Stoppenbergs. 
Die kompakte äußere Architektur des 
neuromanischen Kirchenbaus steht 

im Kontrast zur hellen Weitläufigkeit 
im Innenraum, bei dessen Gestaltung 
sich der Architekt Carl Moritz von der 
Konstantinbasilika in Rom inspirie-

ren ließ. St. Nikolaus gilt als eine der 
wenigen Jugendstilkirchen Deutsch-

lands. Elemente des Jugendstils fin-

den sich neben der Ornamentik der 

Decken- und Wandmalereien in filig-

ranen Holzschnitzarbeiten im gesam-

DIE KIRCHEN UNSERER PFARREI

zur  pfarrei st. Nikolaus gehören 5 kirchen, die wir hier und in den kommenden 

Ausgaben vorstellen möchten. iN dieser ausGabe: kirche st. Nikolaus

JUGENDSTIL TRIFFT BERGBAU
Pfarrkirche St. Nikolaus in Essen-Stoppenberg

Grundsteinlegung: 

�. Juli �906

weihe: 17. Oktober 1907 
durch Kardinal Fischer, 

Erzbischof von Köln
architekt: Carl Moritz

ten Kirchenraum. Die ehemalige Kom-

munionbank, heute Brüstung der 
Orgelempore, zeigt für den Jugendstil 
typische Blumen- und Rankenmotive. 

Die  Außenwangen der Kirchenbänke-

zeigen detailreiche Darstellungen alt- 
und neutestamentlicher Themen.  Zu 
den schönsten Jugendstilarbeiten der 
Kirche gehören zwei Betschemel mit 
farbigen, geschnitzten Engeldarstel-
lungen in der Marienkapelle.
Das Fresko in der Apsis von Heinrich 
Froitzheim aus dem Jahre 1914 stellt 
das „himmlische Jerusalem“ aus der 

Offenbarung des Johannes dar: Chris-

tus auf einem goldenen Regenbogen 
thronend, über ihm die Taube als Sym-

bol für den Heiligen Geist, links und 
rechts von ihm die vier Evangelisten.  
Aus einem Brunnen entspringt Wasser 
als Quelle des Lebens. 




